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« » lern . (König!. Familienstatut.) - Freie Stadt Hamburg. - Kurheffm. - Frankreich . - Großbritannien. - Italien . (Nea¬

pel.) — Oestreich. — Rußland . — Afrika.

B a i « r n .
Nach einer Verfügung des Präsidenten des königk .

baier . Appellationsgerichls des RheinkreiseS zuZweibrü -

Üen , v . Rebmann , sollen die Assisen dieses KceiseS für
da » erste Quartal des IahrS 1821 am 5 . März d . I . zu
Zweibrücken eröfnet werben . Der lön . Appellationö -

rati ) und Kämmerer , Freihr . v . Völderndorf , ist zum
Präsidenten derselben ernannt .

Las ( Nr . 12 der Karlsr . Zeitung ) erwähnte kön .

baier . Familienstatut lautet wonlich also : , ,W >r Mapinii -

lian Jvscpi ) , von Gottes Gnaden König von Baiern , ur¬

kunden und bekennen yi - rmit : La die VerfassuugSur -

künde Unsers Reicks vorn 26 - M i iglö Abänderungen
des unterm tö . Jan . l8 >6 bekannt gemachten Familien -

gesetzes in cmiaen wesentlichen Wlückea erfordert , so ha¬
ben Wir , nach vvrgängiger Berarhung in einer Ver¬

sammlung Ua fers Gefammt Mi .iisteriums , unter Zu¬

stimmung der Agnaten UnserS Hauses , nachfolgendes ,
künftig allein gültiges Hausgrundgesez erlassen , m wel¬

chem alle Anordnungen der ältern Familien -zesetze und

Verträge , so weit sie mit den in obenerwäonler Ver¬

fassungsurkunde enthaltenen Bestimmungen vereinbariick ,
und aut die übrigen Verhältnisse Uasecs Hauses noch
anwendbar sind , ausgenommen worden . Wir beschlie¬
ßen hi -rnach und verordnen : l . Titel . Von den Perso¬
nen des königlichen Hauses . § . 1 . Las königl . Haus
begreift : n) alle Prinzen und Prinzessinnen , welche von
dem Könige oder von einem Deszendenten des gemein¬
schaftlichen Stammvaters des königlichen HanftS , durch
anerkannte ebenbürtige rechtmäflge Ehen , in männlicher
Linie abstammen z l, ) die Gemahlinnen der königlichen
Prinzen und ihrer Wirtwen , während ihres Wilkwen -
standes . § . 2 . Alle Glieder des königlichen HauseS sind
der Hoheit und Gerichtsbarkeit des Monarchen unterge¬
ben , und er übt als Hauvt deS Hauses eine besondere
Aussicht , Mit bestimmten Rechten , über sie aus . z .
Deese Rechte sind während der Minderjährigkeit des Kö¬
nigs , oder während der Dauer seiner Verhinderung in
Ausübung der Regierung , dem Reichsverwesec überkra . j
gen . II , Titel . Von den Heirathen der Prinzen und '

Prinzessinnen des königlichen Hauses. § . 1. Kein Haie- !

rischer Prinz und keine baierische Prinzessin darf eine ehe«

licke Verbindung - ingehen, , ohne dazu vorher die Ein¬

willigung deS Königs erhalten zu haben . § , 2 . Wen »

der König die Bewilligung errheilt, , so wird die Urkun¬

de Sarub - r unier königlicher eigenhändiger Unterschrift
und königlichem Siegel , und unter der Kontrasignatur
d'es SiaalSministerS des königlichen Hauses auäg .sfer -

tigt . § . Z . Unterbleibt diese förmliche Einwilligung ,

so hak die geschlossene Eye eines Mitgliedes deS königli¬
chen HauseS , in Beziehung ans den Stand , Titel und -

Wappen desselben , keine rechtliche Wirkung . Eben so

wenig können daraus auf Staatserbfolge , Appanage ,
Llussteuer , Wtltyum , selbst auf die nach älter » Her¬
kommen und milienverträgen zugtstandenen Vorryeil .e

einer Eye zur linken Hand Ansprüche gemacht werden ! .
Die aus solcher Eye erzeugten Kinder , oder die zurük -

gebliebene Wirtwe , haben nur eene Alimentation aus

dem eigenen Vermögen des Baterö ober Eysgemahls

zu fordern . § . 4 . Alls von den Prinzen und Prinzes¬
sinnen des königlichen Harn s geschlossenen Ehevercräge
sind nichtig , wenn sie die königliche Bestätigung nickt

erhalten Haben . § . 5 . Keinem Mitgliede des königli¬
chen Hauses ist die Adoption gestattet . Hl . Titel . Bon

den Verhandlungen über die G - durr , die Vermählungen
und die Slerbsälle in dem königlichen Haufe . § . 1 .
Diese Verhandlungen werden unter der Leitung des Mi¬

nisters des königlichen Hauses ausgenommen . Der Kö¬

nig ernennt aus den nächsten Prinzen des Hauses , nach
diesen aus den Ministern , Krön - und ersten StaasSbe -
amten die zu solchen Verhandlungen erforderlichen Zeu¬

gen . § . 2 - Wenn der König an dem Orte , wo - die

Verhandlung vor sich geht , nicht gegenwärtig se-yn soll¬
te , und die Zeugen nicht selbsternannt hat , so geschieht
die Ernennung derselben auS den oben bezeichneten Perso¬
nen , durch den Minister des königlichen Hauses ans he-

sondern ! Aufträge des Königs , und im Falke auch der
ob - n-uenamne Minister nicht gegenwärtig seyn sollte - , so
werden folgende Zeugen dafür bestimmtk a) ein volljäh¬

riger Prinz deS Hauses , wenn ein solcher anwesend ist ,
b ) die zwei ersten im Orte befindlichen Skrratsdi -mer ,
mH st den Hofheamttn des Prinzen , welchen dir BtrhanS ,
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lung betrift . Di « Verhandlung selbst muß von dem er¬
sten königlichen Beamten ausgenommen , von den Zeu¬
gen mit unterschrieben , und sodann an den oben er«
waynten Minister einacftndet werden , durch welchen sie,
soferne sie nach den Vorschriften des Gesetzes versaßt ,
und von ihm nichts dagegen zu erinnern gesunden wor¬
den ist , dem Könige vorgckgl wird . § . Z . Bei Ster -
befällen der Prinzen und Prinzessinnen des königlichen
Hauses wird daS Siegel in ihren Pallasten und Häusern
durch den Minister des königlichen Hauses angelegt . An
dem Orte , wo derselbe nicht gegenwärtig ist , beftrgtdie
Siegelanlegung der erste allda wohnende kdnigl . Staats¬
beamte , als der aus beständigem Aufträge hierzu er¬
nannte Bevollmächtigte des erwähnten Ministers . § - 4 .
Zn allen vorhin erwähnten Fällen wird das Original der
verfaßten Urkunde in dem Archive des kön . Hauses , und
eine beglaubigte Abschrift in dem Reichsarchive hinterlegt .

( Fortsetzung folgt .)
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 20 . Jan . Die LeaationSräthin
Klopstvck , Wiktwe des großen deutschen Dichters , ist
heute nach mehrjährigen Krankheitsleiben mit Tode ab -
gcgangen .

K u r h r s s « n .
Kassel , den 22 . Jan . Gestern war großer Hof¬

ball in den Appartements des kurfürstk . Schlosses Belle¬
vue . Se . königl . Hoheit der Kurfürst geruhten persön¬
lich Theil daran zu nehmen , so wie auch fämmtliche
Glieder dcö hohen Kurhauses ; der Herzog und die mit
ihm hier angekommene Herzogin von Cambridge beehr¬
ten diesen Ball ebenfalls mit ihrer Gegenwart . An
250 Personen vom Hof - und Militärstaat und anderer
Distinktion hatten die Ehre , zu diesem Balle emgeladen
zu ftyn .

Frankreich .
Heute , den 26 . d . , sind keine Pariser Journale in

Karlsruhe angekommen , weil , wie bereits gestern as -
geneigt worden , wegen der Traucrfeierlichkciten für Lud¬
wig XVl . keine erschienen und ausgegeben worden sind .
In Ermangelung dieser Journale , entlehnen wir aus der
neusten allg . Zeit . einPrivakschreiben aus Parisv . 14 . d . ,
das über die dermalige Stellung dcö Ministeriums zur
Deputirtenkammer , namentlich zur sogenannten rechten
Seite derselben , keine ganz unwichtige Aufschlüsse zu
geben scheint . Dieses Schreiben lautet also .: „ Wie viel
man auch von einer vollständigen Ausgleichung zwischen
dem Ministerium und der ganzen rechten Seite der De¬
putirtenkammer sprechen mag , so ist doch zuverlässig ,
daß nicht bloß eine , sondern daß mehrere Spaltungen
vorhanden sind , wovon zwar bis je^-i nur erst die Ele¬
mente bestehen , die sich aber von Tag zu Tag mehr
entwickeln . Auch dem ungeübtesten B ob achter gab die
Verhandlung über die provisorische Überlassung der
Hälfte der direkten und indirekten Steuern von 1L20 an
die Negierung Aufschlüsse über jene Spaltungen. Die

überaus heftigen und leidenschaftlichen Angriffe Donna ,
dieu ' s gegen Sie Muglieber 0 e . Ministeriums von 1Ü20
sollen seitdem einige i . dhafte Auftritte in Privatkouf - ren -
zen veranlaßt haben . Wenn auch damals Donnabren
Nicht so sehr unterstüjl wurde , als er es erwartet hatte ,
so »st doch unverkennbar , daß ein » nicht unbeträchtliche
Zahl von Deputaten der äussecsien rechten Seite seine
Ansichten therll , und die Entfernung aller Mitglieder
jenes Ministeriums , selbst ohne den Marquis Latour ,
Mauvrurg auSzunehmen , verlangt . Nur Habens, » noch
mchl für gut befunden , öffentlich mit jene . , Munster »
zu brechen , nicht auS Schonung für diese , sondern für
Villele und Corbieres , ob sie gleich Unzufriedenheit be,
zeigen , daß dl ? beiden leztern in das Ministerium qetre ,
ten sind , und sich daher genöthigt sehen , ihre Kollege «
zu vertyeidigen . Diese Unzufriedenheit hat sich auch
schon in der Kammer deutlich ausgesprochen , indem ft bst
stier von der ganzen rechten Seite so hoch gefeierte Ml ,
lrle mehreren persönlichen , zum Theil harten Angriffe »
von der äuffersten rechten Seite her ausgeftzt war . An »
schonungslosesten verfuhr Dudon gegen ihn , der über »
Haupt unter der antiministeriellen Faktion der rechte »
Seite eine bedeutende Rolle zu spielen sucht . Zu die,
ser Faktion rechnet man vorzüglich die HH . v . La ,
bourdonnaye , v . Castelbajac , v . Bouville , Brennet ,
Dourienn « , Kerqorlay ( von der Oise ) , und vor al¬
len den Hrn . Voublanc , die inSgcftunmt zwar bis¬
her an der Opposition gegen die Minister keinen offe,
neu Antheil genommen haben , aber nichtsdestoweni ,
ger nur aus Politik , und zwar provisorisch , init dem ,
selben stimmten . Wan zählt im Ganzen 40 bis 50 De ,
pukirten , welche diese Ansichten theiltea . Die Partei
der HH . Villele und CorbiereS besteht aus den andern
Mitgliedern der rechten Seite ., die sich dem rechten Zen »
trum genähert haben , wenn auch noch keine Zusammen ,
schmelzung statt fand . An der Spitze des rechten Zen ,
strums stehen Laine ^ , Ravez , Maine de Biran , Bellart ,
Jacquinot - Pampelune und die meisten andern öffentlichen
Beamten , die zugleich Mitglieder der Deputincenkammer
sind . Di « Elemente einer andern Zentralpartei , unter

Leitung des Grafen Beugnot , beginnen sich zu bilden .
An diese haben sich Hulezt mehrere Mitglieder deS bis ,

hcrigen linken Zentrums angcschlossen .

Der französische Gesandte in Konstantinopes hat
15 schäzbare arabische Werke auS der kaiserlichen BL ,

chtrsammlung zu Ksnstantinopel nach Paris geschikt ,
und darunter die vollständigen Werke von Plutqrchund
Herodot . Man glaubt , die ins Arabifthe überftzten
Werke des Livius , Lacitus , Sallust , Aristoteles : c . u »

Fetz oder Marocco , oder einem andern Küstenort « der

westlichen oder südlichen Barbarei leicht zu entdecken .

Großbr staun » en .

London , den 17 . Jan . ( .Fortsetzung . ) Die Frau

Herzogin von Kent ist vonihrer lezten Unpäßlichkeit ww -



der vollkommen hergestellt . Sie kam am 12 . b . von
Kensi .-.glvn in den St . James Pallast , und brachte ei¬

nig« Stunden bei der Herzogin von klaren « zu , die

sich , nebst ihre Prinzessin Tochter , vollkommen wohl
befindet.

Sir FranciS Burdett ist aufgefordert worden , den

Ly . d . in eigener Person vor der Kengsb ^ ch zu erschei¬
nen , um daS über ihn gefällte Urth - il , wegen seineS
Briefes an die Wähler von Westmunster , der vor den

Assrsen von Leicestershire für ein Libell erklärt worden

ist , zu vern hmen. Er ist , wie eS heißt , Willens , ei¬
nen Aufschub zu verlangen , und , wenn er ihn nicht er¬
hält , an die Pairökammer zu appelliren .

Das TranSponschiffAbeona , we ' chesmitKolonisten
Im Oktober von Greenock nach dem Vorgebirge der gu¬
ten Hofnung segelte , ist am 16 Nov . in offener See ver¬
brannt . DaS Feuer brach in der Provisionskammer
aus , und mit Mühe konnten von 161 Personen nur 49
tn drei Böten gerettet werden , welche in Lissabon ange¬
kommen sind , und von dort wieder nach England zu «
»Mehren werden .

Italien .
Ai « neusten Nachrichten aus Neapel reichen bis zum

- . Jan . , bringen jedoch abermals wenig sachliches .
Der Prinz Regent und der Prinz von Salerno begaben
,stch am L - für einige Tage nach Easertu . Wenige Tage
vorher hatte der Regent das Puilamentsd - ks - t wegen
Abschaffung der Haz -wdsptele sanksionirt . — Das zu
Palermo am 1Z. Okt . ni . dergcsezte Kriegsgericht wurde
durch einen Tagesbefehl vom 20 . Dez . , „ nachdem die
Muhe von Sizilien vollkommen hergestellt scy " , wieder
aufgehoben . Durch die Mäsigung " er in Sizilien koin -
inandirendcn Generäle ist diescs Kriegsgericht nicht ein
eiuzigeSrnat iu Thätigkeit gekommen , die allenfalls noch
verhafteten Insurgenten sollen vor die gewöhnlichen Ge¬
richte gestellt werden . — Die auf der Rhede von Nea¬
pel mit dem Vengeur zusammengestcßene engl . Fregatte ,
Revolukionnäre , ist so beschädigt , daß jre nach England
wird zurükkehren müssen .

O e st r e i ch . ,
Die Hoszeitung enthielt in einem ihrer lezten Blät¬

ter in Beziehung auf di « Redemptoristen folgende Anzei¬
ge : , ,Se . k . k . apvstol . Maj . haben auS huldreichster
väterlicher Sorgfalt für daS geistliche Wohl Ihrer iln -
terchanen unterm 19 . Apr . v . I . die Herstellung der Kon¬
gregation der Redemptoristen i» Ihren Staaten zu be¬
schließen geruht . Die Bestimmung dieser Kongregation
ist die Bearbeitung des Seelenheils der Ordensglieder ,
mittelst einer eifrigen Nacbfolgung Jesu , und die Anlei¬
tung Anderer zu einer auf dem christkatholifchen Glau¬
ben beruhenden Religiosität und Sittlichkeit , mittelst der
Seelsorge und mittelst Erziehung und Unterrichts in je¬
nen Anstalten , deren Besorgung ihnen anvertraut wer¬
de» dürfte . Das erste OrdenshauS dieser Kongregation
ist , nach dem allerhöchsten Willen Sr . Maj . , in dem

ober » Passauerhofe in Wien errichtet , « nb demselben
zur 'Abhaltung deS GottesoiensteS die wieder hergestell¬
te Kirche zu Maria am Gestade eingeräumt worden . "

Ein Privatschreiben aus Wien m öffentlichen Blät¬
tern , gleich dem gestern erwähnten vom 17 . Jan . datirt ,
sagt : Ueber die Konferenzen in Laibach herrscht noch ei»
Schweigen . Allein über tue bevorstehenden Ereignisse
hegt man seit der Ankunft deS Königs Ferdinand vo »
Neapel wenig Zweifel . Wenn übrigens die östreichische
Armee noch über den Po geht , so dürfte solches nicht
vor Mitte oder Ende künftigen MonatS geschehen .
Gleichzeitig soll die in Venedig ausgerüstete Flottille ,
unter Befebl deS FregattenkapitänPaSqualigo » auslau -
ftn , und längst den Küsten des adriattschen Meeres die
Operationen unserer Armee unterstützen .

Rußland .
Petersburg , den z . Jan . ( Fortsetzung .) Der

polnische Senator Wopwode , Gras Stanislaus Za -
moysc , erhält für Abtretung seiner Mediatstadt Za -
moysc zusammen 49 andere Ortschaften und Vorwerke .
Das Dekret unsers Monarchen darüber ist zu Troppa »
am 11 . Dez . p . I . auSgefertigt . Ais Beweis der be«
sondern Anerkennung der patriotischen Aufopferung des
Grafen wird ihm bewilligt , daß sein Familienwappen
auf den FestungSmauern erhalten wird , daß ihm sein
Erbbegräbnis ; in der Familiengruft der Äoll - giatkirche
zu Zamvysc verbleibt , uid daß ihm die Kanonen , wel¬
che Privareigenthum seines Hauseö sind , ausgeliefert
werden .

Afrika .

Nach den neuesten Nachrichten von der afrikanischen
Küste , heißt eS in öffentlichen Nachr - chr - ., . ans Gibral¬
tar vom 16 . Dez . , herrscht jez : im Karsecthum von Ma -
rocco wegen der Oberherrschaft ein Streit . Der neue
Bewerber des Throns ist Muley Jsmael , ein Sobn des
beützmtea M l . o D . zzeid und Neffe deS regierende »
Kaisers . Dem Anschein nach wird dieser Kampf nicht
von langer Dauer seyn , indem sich die Armee bereits
für Mulen Jsmael erklärt hat , und derselbe in Fez als
Kaiserproklamirt und gekrönt worden ist . Der alte Kai¬
ser ist indessen noch nicht entthront ; es existiren also auf
diese Weise zwei Kaiser , von denen der eine in Maroc -
co , der andere in Fez residirl . Di - Pest hatte an der
Küste der Barbarei gänzlich aufgehört ; aber der unru¬
hige Zustand des Landes wird noch eint geraume Zeit
den Handel mit Marocco verhindern .

Gestern , 2§. Jan . , AbendS ist ein russischer Kurier,von Madrid über Paris kommend , durch Karlsruhe
nach Laibach geeilt .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

25 . Jan . Barometer Thermomerer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
UorgenS ;g
Mittags Z
Nachts 10

28Zoll 5,5 Linien
28 Zoll 5,1 Linien
26 Zoll 5,2 Linien

1,6 Grad über 0
1,0 Grad über 0
0,7 Gcadüber 0

62 Grad
61 Grad
62 Grad

Nord
Nord
Nord

trüb
trüb , dunstig ; Abends etw . heit,
trüb

Konzert - Anzei ge .
Der Unterzeichnete wir !» Montag , den 2g. Jan - , die Ehre

haben , im Großhcr,ogl. Hof,chauspielhausc ein Vokal - und
Instrumental - Konzert zu geben. Das Nähere besagt
der Anschlagzettel .

_ — W A . Mozart .

Literarische Anzeige .
Das

Repertorium für in - und ausländische
Literatur

wird im nächsten Jahre so sortgesezt , daß jedes Stük aus 5
Bogen bestehen wird . Monatlich erscheinen 2 Stücke . Diese
bedeuiende ErweuSrunz war man dem vermehrien Umfange der
Literaiur , dem Wunsche vieler Lhnlnehmei , dem ungcihcil -
tcn Beifalle des Publikums schuldig . Der Ladenpreis des
Jahr ^ an ^ s ist ungeachlei bicier Erweiiening nur fl . 20 kr-
Mir dem lezten Slücke dieses Jahrgangs wird das erste des
nächsten Jahrgangs , wichtige neue Werke zuerst anzeigend ,
ausgcgevcn werden .

Leipzig , im Dezember 1620.
Karl Cnobloch .

(Bestellung nimmt an Braun in Karlsruhe ^

Tan berbi schoss beim , sOffen es Theilungs -
Kommissariats Bei unter,cichneicr Stelle ist ein Thei -
lungskommiffariat offen ; die dazu Lust tragenden Individuen ,
welche sich über erstandene Prüfling , Geschäftokenntniji und
moralisch gute Ausführung durch die erforderlichen Zeugnisse
aur uirciscii im Stande sind , können sich entweder persönlich
oder >n frankinen Briefen , unter Anlage ihrer Zeugnisse, mel¬
den ; auch kann .diese Sielle so - leich angetretcn werden .

Tauderbischofsheim , den S . Jan . , 821 .
Großherzvgliches Lmtsrevisorat .

K e m p f
Karlsruhe . sNa eh rieht an hohe Gutsbesitzer .^

bin im Umgang und Kenntnissen wissenschaftlich gebildeter
Man » von guter Familie und Vermögen , 26 Jahre alt , wel¬
cher sich vorzügliche Erfahrungen in der Lanbwirihschast erwor¬
ben Kat , und mit den besten Empfehlungen versehen , wünscht
bei einem Gutsherrn alsRenntbeamrer oder Haushofmeister un -
lerzui vmilikn. A >e , en der Bedingungen dost er mit seiner künf¬
tigen Herrschaft seiner Zeit schon einig zu werden , und ist er-
bötig . dieser eine sehr bedeutende Kaution zu leiste » . Nähere
Auskunft enteilt das Iciiungs - Komptoir .

Karlsruhe . ^ Lehrlings - Gesuchs In einer Pro -
»inzialfiadt nahe bei Karlsruhe kann ein junger Mensch von ho¬
netten Elter » , und mit nöihigen Dorfen » ! Nissen versehen , in
einer Eperereibandlung sogleich , unter sehr billige» Bedin¬
gungen , in die Lehre trete » . Näheres ist im Zeit . Kompivir
zu erfahren .

Leonberg , bei Stuttgart , im Königreich Würtemberg .
l B e k a nntmach un g , de » Viehmarkt betr . ss Da

bisher manche , welche den hiesigen — im In - und Ausland «
bekannten — Pferd - und Rindviehmarkt , der reden Jahr «
am Dienstag vor Lichtmeß , dieses Jahr also den 5° . d. Vk
gehalten wird , besuchten , durch die Besorgniß , es möchten die
zu Unterbringung der Pferde und des Viehes erforderlichen
Stallungen in Leonbcrg nicht vorhanden scyn , abgehalten
wurden , schon am Vorabend des Markts hierher zu kommen»
hierdurch aber die sich darbiekcnde Gelegenheit , schon den Dag
vor dem,Markt Käufe und Verkäufe ab, » schließen , versäum¬
te » , so sicht sich Unterzeichnete Stelle veranlaßt , öffentlich des
ka » » t zu machen , daß , nach den von ihr getroffenen Einrich¬
tungen , die zu Unterbringung der Pferde und des Viehes er¬
forderlichen Stallungen vorhanden ftycn , wie dann auch Acs
gen billiger Behandlung der Fremden in de » Wirthshauietvi
die angemessenste Vorkehr getroffen , und zu Erleichterung der¬
jenigen , welche de » Markt mit Pferden und Vieh besuchen ,
die Anordnung getroffen worden ist , daß an den Markttagen
das gewöhnliche, bis »egt immer bezogene Pstastergcld nicht er¬
hoben werde.

Leonderg , den iZ . Jan . 1821.
Der Skadtrath allda .

Buchdrucker - Handpressen
in neuester verbesserter Erfindung , sind bei Unter,cichnetcm in
verschiedenen Größen , von zu kl . 8 . bis zu gr . Med . Folio ,
in sehr billigen Preisen zu haben . Desgleichen neue Garmond «
und Cicero Frakttirschriften , von , o bis zu 100 Pfunden as-
sortirt , auch deutsche und lateinische Dttclichiisccn , Labeil -
und Jnterlinien , Einfassungen und Filere « : c. in beliebigen
kleinen und größer » Assortimenten , vv» welchen Probabdrücke re .
zu haben find.

Und was sonst noch zur Etablirung einer vollständigen
Handdruckerci erforderlich ist , kann ebenfalls bezogen
werden von

I . Holdenccker ,
Buchdrucker in Basel .

Hamburg . sNachrlcht .ss Da zu dem nüzlichen In¬
stitute , die Hamb 11 rgische Vers 0 rgungs - L 0 nl 1 » 0
genannt , woran auch Auswärtige Aitthei ! nehmen können , und
worin in jeder Klasse nur eine bestimmte Anzahl Akttonisten
anfgcnouuren werden , wovon 760 Interessenten gleich Lebens-
renien von io » bis zu 2000 Mark Bank » erhalten , alle Le¬
bende» aber nach einer bestimmten Zeit eine steigende Einuah -
me genießen , jczt » och in allen Klassen Aktien zu haben sind,
so ,,eiae ich hierdurch an : daß bei mir der Prospekms dieser
Anstalt und dessen Erklärung unentgeMich zu haben ist , und
ich alle Briese , die dieser .vcgen frank » an mich gesandt wer¬
den , prompt beantworten werden .

Hamburg , den 10 . Jan . 1821 .
Heinrich August Bertheau d . S . ,

Bevollmächtigter der Hamburgische » Vorsor -
gnngs - Dontine .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot ,
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